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fjören Sie, 3äget, biefe miferable ©romtng mit nnferer Spriije mu%

Ihblid} ein <&tbe nehmen; geflent ifl wieber ein Sdflaud? geplagt."

,3a, fjerr (Smembratbj mr^tnirb Ijalt mflffe bte Sprflge ffinftig jroe Cag

tot b<a Brunft red)t prebierel"

So, Zinna, ta> maa)e jegt Mit bir eine Dijite bei frat» IHfJelflnf ; gib
adjt, bas ifi eine feljr finge frau."

So, fol Da bin ia) tpirflid} begierig jtt fefjen, wie ein» finge fran
eigentlidj ausfielt."

gta* «Ife

2lus r}afj, an» £ieb* nidjtju »ergeffen

UJirb oft berfelbe Ilîann gefreffen.

jeger <8ottes, es b'fdffifjeb mir armem (Djierli feint Spargimentet, bte

îtfibel b,angeb leiber ä'qod) 1"

Hören Sie, Jäger, diese miserable Vrdnurtg mit unserer Spritze muß

endlich »in Là nehmen; gestern ist wieder ein Schlauch geplatzt."

Za, Herr Gmeindrath; mr^wird halt müsse die Sprühe künstig zwe Tag

vor Brunst recht probiere!"

So, Anna, ich mache jetzt ntit dir à vifite bei Frau Distelfink ; gib
acht, das ist eine sehr kluge Frau."

So, so I Da bin ich wirklich begierig zu sehen, wi« rin» kluge Frau
eigentlich aussieht."

-«s M Mm« LM«che«mamt. -^s Kt«e alte e. T*?-

Aus Haß, au, lie b> nicht zu vergessen

wird oft derselbe Mann Lesreffen.

Ieger Gottes, es b'schüßed mir armem Thierli keim Spargimenter, die

Ttübel hanged leider z'hoch I"
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